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Zeichnung von Wilhelm Krespach (1931-1959 Leiter Volksschule / ab 1951 Rektor)



Sehr geehrte Hausacherinnen und Hausacher, sehr geehrte Besucher des Städtischen
Museums im Herrenhaus, sehr geehrte Gäste in Hausach!

Mit unserem Museumsmagazin wollen wir Ihnen jährlich darlegen, welche Vorstellungen wir

im Städtischen Museum im Herrenhaus haben und was von uns im zurückliegenden Jahr

erarbeitet wurde. Ebenso soll unser Magazin den Entscheidungsträgern (Bürgermeister und

Gemeinderat) zur Evaluation dienen. Wurden die dortigen Vorstellungen erreicht, was

kann besser gemacht werden, liegen Aufwand, Nutzen und Kosten im Rahmen? Schließlich

ist unser Magazin auch dazu vorgesehen, die Bevölkerung von Hausach zu informieren:

„Was läuft im Museum“?

Alle Rückmeldungen, die wir auf unser Magazin 2022 erhielten, haben wir auf den

nachfolgenden Seiten für Sie festgehalten.

Die Museumsmagazine sind auch Zusammenstellungen für das Museumsteam, aus denen wir

unsere Rückschlüsse ziehen. Im Jahr 2022 haben wir 30 Veröffentlichungen „Erinnerungen

an alt Hausach“ und 12 Monatsrätsel im Amtlichen Nachrichtenblatt veröffentlicht. Hierauf

hatten wir keinerlei Rückmeldungen erhalten. Wir haben diese Veröffentlichungen im Jahr

2023 eingestellt, weil wir den Schluss ziehen mussten, dass dieser aufwändige Service nicht

die Zustimmung erhalten hat, die wir erwartet/erhofft hatten. (Anm.: Wenn Du entdeckst,

dass Du ein totes Pferd reitest, steig ab!)

Eine weitere Problematik, mit der sich das Museumsteam beschäftigt, ist die rückläufige

Zahl der Museumsbesucher. Mit Vorträgen und Ausstellungen haben wir die monatlichen

Öffnungen attraktiver gemacht und hatten hiermit bisher Erfolg. Im Jahr 2023 haben wir

den Vorjahresstand der Zuhörer überhaupt nicht erreicht (vgl. Seite 42). Bei der

Museumsöffnung am 30. Juli verzeichneten wir gerade mal einen Besucher und er war Gast

in Hausach.

Die Alarmglocken läuten, jedoch muntert uns unsere Homepage wieder auf, denn wir

haben seit Inbetriebnahme im März 2022 jetzt über 13.000 Besucher erreicht. Auch unsere

Cloud macht Fortschritte. Alle Inhalte sind von einer persönlichen Cloud in eine städt. Cloud

übertragen worden. Auch die außergewöhnliche Arbeit von Kulturamtsleiter Märtin ist

beendet. Die 485seitige Hirt- Chronik wurde abgeschrieben, verschlagwortet und so

formatiert, dass mit Suchbegriffen gezielt Inhalte sekundenschnell aufgefunden werden

können. Für diese Fleißarbeit herzlichen Dank!

Die besondere gemeinsame Aufgabe des Museumsteams, der Verantwortlichen und der

Bewohner der Stadt Hausach wird jetzt sein, nach Möglichkeiten zu suchen, wie und mit

wem wir unser Museum in die Zukunft führen können.



Reaktionen auf das  letzte Museumsmagazin

02.11.2022

Hallo Udo,

Euer Museumsmagazin ist ja ein Mammutwerk! Viel Arbeit steckt da drin und ich wünsche Euch,
dass die "Nachwuchssorgen" bald behoben werden und es junge Menschen gibt, die sich für so ein
interessantes Thema engagieren.

Herzliche Grüße - bis bald

Alice (Alice Lux Offenburg)

Hallo Udo, vielen Dank für die umfangreiche Info.
Gruß Gerhard (Gerhard Gut)

04.11.2022

Guten Morgen,

vielen Dank für das Museumsmagazin.

Herzliche Grüße
Eugenio und Christiane (Agüera)

Hallo Udo,

zunächst vielen Dank für das Museumsmagazin 2022, das ich mit Interesse gelesen habe. Es ist ja 
zu hoffen, dass sich auch jüngere Hausacher für die Mitarbeit im Museum entschließen können und 
das Museum eine Zukunft hat.

Beste Grüße aus dem Unterland, auch an die Museumsmitarbeiter

Heiner (Dr. Heinrich Baumann)

SEHR GUT...RESPEKT !!!

Michael (Michael Götze)



09.11.2022

Lieber Udo, lieber Hartmut,

vorweg eine Bitte. Da mir die Adressen des Bürgermeisters und des Stadtrates nicht bekannt sind,

bitte ich Euch, diese Mail an die Hausacher weiterzuleiten.

Zunächst herzlichen Dank für die Informationen zum Magazin und Leidensweg. Wir haben den

Besuch einer Ferienwohnung auf nächstes Frühjahr aus Gründen der Gesundheit und Corona usw.

verschoben und wollen auch dem Team unter Leitung von Udo Prange einen Betrag von 500.- Euro

für die Leistung der Verschönerung des Kunst- und Heimatmuseums im Herrenhaus überweisen, wo

uns auch eine Adresse fehlt. Gebt uns bitte die Kontonummer bekannt. Da wir die meisten Museen

von Kork bis Triberg kennen, haben wir festgestellt, dass das Museum im Herrenhaus inzwischen

ein sehenswertes "Schmuckkästle" für das ganze Kinzigtal geworden ist, welches mit allerlei

Kunstwerken von Hausacher Künstler bestückt wurde. Danke auch für die Unterbringung meiner

Arbeiten, die Ihr auch für einen wunderbaren Kalender mit meinen Hausacher Stadt-

bilder versehen habt und die mit interessanten Vorworten Eures neuen Bürgermeisters ergänzt

wurden.

Wir wollen auch im nächsten Jahr persönlich einen Besuch abstatten, den wir schon lange geplant

haben. Inzwischen grüßen wir alle noch lebenden Hausacher. Inzwischen haben auch schon die

meisten meiner Schulkameraden das Zeitliche gesegnet. Aber in unserem Alter von 86/88 haben

wir noch Glück gehabt, die "Stürme des Lebens" zu überleben.

Wir wollen auch den Rest unseres Daseins mit Humor ins Auge fassen und grüßen aus Köln mit

allen guten Wünschen

Annie und Karl Krug

Reaktionen auf das letzte Museumsmagazin



Auch im Jahr 2023 hat das Museumsteam einen Jahreskalender herausgegeben. 
Begonnen hat die Serie im Jahr 2012. In diesem Jahr dreht sich alles um den      

Hausach Maler Paul Falk.

Januar – Dorfkirche
Februar – Monika beim Brotbacken
März – Das katholische Pfarrheim
April – St. Wendelin im Osterbach

Mai – Kirschblüte im Schänzle
Juni – Die 7 goldige Pfiffegass

Juli – Die Gerberei Lehmann
August – Erntezeit

September – Trachtenträger bei Festlichkeit
Oktober – Herbstfeuer

November – Das Klösterle St. Sixt
Dezember – Herrenwald im Schnee



Veranstaltung Februar



Veranstaltung Februar

01.02.2023

07.02.2023



Veranstaltung Februar

04.02.2023



Impressionen Generalprobe 15.02.2023



Veranstaltung März

23.02..2023



Veranstaltung März

21.03.2023



Veranstaltung März

24.03.2023



Veranstaltung März

29.03.2023



Impressionen März Veranstaltung



Veranstaltung April



Veranstaltung April



Veranstaltung April

22.04.2023

03.05.2023



Veranstaltung April

03.05.2023



Veranstaltung Mai



Veranstaltung Mai

09.05.2023

15.05.2023



Veranstaltung Mai

20.05.2023



Veranstaltung Mai

23.05.2023



07.06.2023Veränderungen im Museum



Überraschungen 

Fritz Mosmann, der Wirt vom Gasthaus Schwabenhans, hat uns als Dank für 
unsere Arbeit nach dem Vortrag „Alte Gastwirtschaften - Vom Hechten zur 

Flößerstube“ - spontan zum kostenlosen Wurstsalatessen in die Lina 
eingeladen. Nun wissen wir, wo es nicht nur die besten Schnitzel in Hausach 
gab, sondern auch wo man einen hervorragenden Wurstsalat essen kann.

Vielen Dank Fritz!  

Bürgermeister Wolfgang Hermann besuchte das Museum zum 44.
Internationalen Museumstag. Sofort erkannte er, dass unser Beamer in die
Jahre gekommen ist und die Internetverbindung lahmte. Seinem Versprechen,
Abhilfe zu schaffen, kam er nach und so freuen sich jetzt das Museumteam
und auch die Besucher über glasklare große Bilder auf einer größeren
Leinwand und über eine schnellere Internetverbindung.

Vielen Dank Herr Bürgermeister!



22.06.2023 (OT)

Veranstaltung Juni

22.06.2023 (ANB)

Die Anzeige im ANB wurde entgegen der Vorlage (DIN A 4) auf
DIN A 5 verkleinert und veröffentlicht. Ein großes Ärgernis – die
Anzeige war kaum zu lesen, Zusätze auf den Bildern waren nur mit
Lupe erkennbar. Das Museum, eine städtische Einrichtung, sollte
unserer Meinung nach eine bessere Wertschätzung erhalten. Das
Museumsteam hat sich beschwert und das Tourismusbüro gebeten,
entsprechend bei der Redaktion vorzusprechen.



Veranstaltung Juli

Herr Dr. M. Hensle stellte am 27.07.2023 die Findbücher Einbach der Öffentlichkeit und der
Presse vor. Als Vortragsort wurde das Kaminzimmer im Herrenhaus ausgewählt. 15 Gäste folgten
gespannt den Ausführungen des Referenten und löcherten ihn mit Fragen.
Das Städtische Archiv und das Museums arbeiten eng miteinander zusammen und vor der Ära
Hensle arbeitete Helmut Spinner sowohl im Archiv, als auch im Museum. Das Museumsteam macht
sich schon seit Jahren Gedanken darüber, wie die Einrichtungen „Gedächtnis der Stadt Hausach“
zukunftsfähig bleiben können..
• Die Hausach Online Chronik wird ausschließlich von Bernd Schmid kreiert, bestückt und auf dem

Laufenden gehalten.
• Die Homepage des Museums und auch die Cloud werden ausschließlich von Udo Prange

bearbeitet und aktualisiert und
• unser Stadtarchivar, Herr Dr. Hensle, ist nur noch in Teilzeit und zwar donnerstags tätig. Auch er

wird in absehbarer Zeit in den Ruhestand gehen.
Festzustellen ist deshalb, dass alle Akteure in die Jahre gekommen sind. Somit stellte sich das
Museumsteam die Frage, ob ein hauptamtlicher Stadtarchivar mit 50 % Anteil Archiv und 50 %
Museumstätigkeit die Lösung sein könnte. Insider Dr. Hensle kann dieser Idee etwas abgewinnen.
Wir hoffen darauf, dass zu gegebenen Zeit auch der Stadtrat diese Thematik aufgreift und eine
zukunftsfähige Entscheidung trifft.



31.07.2023



Museumsöffnung Juni/Juli/August

Im Juni und Juli 2023 wurden vom
Museumsteam mehrere Veranstaltungen
angeboten.
„Hausach aus der Vogelperspektive“ am
25.06. besuchten 15 Zuschauer.
Am 28.06. hatten wir Arbeiter der
Behindertenwerkstatt zu Gast. Auch hier
wurden die 15 Zuhörer mit Bildvorträgen und
einem kleinen Vesper verwöhnt.
Am 25.07. hatten wir die 40 Lehrer der
Kaufmännischen Schulen zu Gast. Anlass war
die Verabschiedung von Pfarrer Hans Michael
Uhl. Gezeigt wurde den meist auswärts
wohnenden Lehrern „Schlaglichter aus
Hausach“ und „Geschichtliche Entwicklung der
Handelsschule“.

Richtig gelegen ist das Museumsteam mit der
Einschätzung der Besucherzahlen in der
Ferienzeit. Bei der Museumsöffnung am
30.07., 14 bis 17 Uhr, fand nur ein Besucher
den Weg ins Museum.
Am 27.08. waren es xx Besucher. Es zeigt uns
auf, dass das Museum nur durch Vorträge,
Veranstaltungen und Ausstellungen belebt
werden kann und für Besucher interessant ist.



Veranstaltung August

Kräftig haben wir die Werbetrommel
gerührt, um Kinder und Jugendliche ins
Museum zu bekommen. Wir beteiligten
uns am Sommerferienprogramm.
12 jugendliche Rater beteiligten sich an
unserem Dalli Klick und am Vogelquiz.
Alle hatten ihren Spaß. 2 Eltern waren
mitbekommen und rätselten stumm mit.
Ein Erfolg, den wir im nächsten Jahr
wiederholen werden.



Veranstaltung September



Veranstaltung September



Veranstaltung September

OT 02.10.2023



Veranstaltung Oktober



Veranstaltung Oktober

OT 27.10.2023

OT 30.10.2023



Veranstaltung Oktober



Veranstaltung November



Veranstaltung November

OT 20.11.2023

OT 25.11.2023



Veranstaltung Dezember



Veranstaltung Dezember

OT 02.12.2023



Veranstaltung Dezember

SchwaBo 02.12.2023



Veranstaltung Dezember



Schenkung an das Museum

Bild Schrankinnenseite

Jakob Friedrich Eisenlohr war ein Architekt und Hochschullehrer für Baukunst in Karlsruhe.

Er hatte sich unter anderem ab dem Jahre 1839 mit Hochbauten der Badischen Eisenbahn

befasst. Neben den Plänen zu sämtlichen Bahnhöfen der Badischen Hauptbahn zwischen

Mannheim und Freiburg, fertigte er Modellpläne für die über 300 Bahnwärterhäuschen, die

errichtet werden sollten. Der von ihm geplante Offenburger Bahnhof besteht auch heute

noch, wurde jedoch zwischenzeitlich erheblich umgebaut. Ebenso die Bahnwärterhäuschen

und kleine Stationen in Lahr, Kenzingen, Emmendingen, Orschweier, Friesenheim und

Denzlingen. Ab 1832 arbeitete er als Lehrer an der Polytechnischen Schule in Karlsruhe;

1839 wurde er dort Professor für Konstruktionslehre.

Neben Eisenbahnbauten sind auch andere Gebäude zu erwähnen, so etwa das Schloss

Ortenberg, das in der Zeit zwischen 1838 und 1843 erbaut wurde und die Planung der

evangelischen Stadtkirche Offenburg.

Was hat dieses Schränkchen im Städtischen Museum Hausach und die Familie Eisenlohr

aus Karlsruhe miteinander zu tun?

Dr. Friedrich Katz sen., Ehrenbürger der Stadt Hausach, erhielt dieses Schränkchen von

seinem Urgroßvater Friedrich Eisenlohr. Herr Dr. Katz sen. gab das Möbelstück an Werner

Hafner weiter und die Lebensgefährtin von Werner Hafner, Frau Barbara Lehmann, stellte

es uns nach dem Tode von Werner dankenswerter Weise zur Verfügung.



Überlassung der Akten von Dr. Friedrich Katz sen.,
Ehrenbürger der Stadt Hausach

Jahr 1928 hat sich Dr. Friedrich Katz sen. als junger Arzt in der Inselstraße
in Hausach niedergelassen und war fortan für die medizinische
Versorgung der hiesigen Bevölkerung zuständig. Seine berufliche Tätigkeit
führte ihn jedoch auch in das Gutach- und Kirnbachtal. In all den Jahren
seiner ärztlichen Tätigkeit, die über 50 Jahre währte, war er ein Landarzt,
wie man ihn früher kannte. Immer für die Mitmenschen da, zu jeder
Tages- und Nachtzeit, wie auch an Sonn- und Feiertagen. So baute er sich
schnell eine solide Praxis auf und als Geburtshelfer hat er Generationen
mit auf die Welt gebracht.

Neben seinem Dienst als Landarzt war Dr. Katz seit 1929, also 43 Jahre
lang, ehrenamtlich aktives Mitglied und Vorstand der Hausacher DRK-
Ortsgruppe und DRK- Bereitschaftsarzt. In den schweren Kriegszeiten
wurde Dr. Katz als Chirurg zum Dienst an unterschiedlichen
Kriegsschauplätzen eingesetzt. Es war sein Verdienst, dass aus der DRK-
Gruppe von 1930 in Hausach ein großer, bestens ausgebildeter DRK-
Bereitschaftsdienst wachsen konnte.

Besonders am Herzen lag ihm das ehemalige Krankenhaus, dessen Schließung er sehr
bedauerte. Auch in verschiedenen Bereichen der Berufsorganisation war Herr Dr. Katz
engagiert. Er betreute die Versehrtengruppe, war viele Jahrzehnte Betriebsarzt der Bahn
und half überall, wo es zu helfen galt. In Würdigung seiner besonderen Leistungen erhielt er
hohe Auszeichnungen. Die höchste Auszeichnung war das Bundesverdienstkreuz am Bande.
Zum 50jährigen Landarztjubiläum erhielt er im Jahre 1978 die Ehrenbürgerschaft der Stadt
Hausach. Außerdem wurde er zum Ehrenvorsitzenden des DRK ernannt und erhielt das
Ehrenkreuz, die höchste Auszeichnung des DRK.

Im Rahmen der Nachforschungen nach
Friedrich Eisenlohr nahmen Mitglieder des
Museumskreises auch Kontakt zum Enkel
von Herrn Dr. Katz sen. auf. Hierbei stellte
sich heraus, dass die Familie Katz über
reichliche Ausarbeitungen über das Leben
und Wirken von Herrn Dr. Katz sen. verfügt
und dies in mehreren Ordnern
chronologisch aufbewahrt. Herr Christoph
Katz stellte diese Unterlagen dem Museum
zur Verfügung. Die Aufzeichnungen wurden
gescannt und so für die Museumsarbeit
bewahrt. Hierfür herzlichen Dank!

v.l.n.r.: Hans Martin Klump, Hubert Maier-Knapp, 
Christoph Katz, Gerhard Oberle, Gerhard Mosmann  

(Bild: Udo Prange)



Veränderungen im Museum

23.03.2023



Besucherbilanz 2023

MK = Museumskoffer  / SoPr: Sonderprogramm
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Besucher Museum

BesucherThemenDatum
2023

22Fastnacht wie sie früher war15. Feb.
12Fastnacht wie sie früher war22. Feb.
30Fastnacht wie sie früher war26. Feb.
68Alte Wirtshäuser in Hausach26. Mrz.
13Öffnung ohne Programm25. Mrz.
90Münzexpertentag15./16.Apr.
18Wolber & Pfaff21. Apr.
21Unser schönes Kinzigtal (MK Hist.Keller27. Apr.
24Lesung/Ausstellung Bliss30. Apr.
2146. Int. Museumstag21. Mai.
31MK 75er vorgestern - gestern - heute23. Mai.
15Hausach aus der Vogelperspektive25. Jun.

15SV Behindertenwerkstätte28. Jun.
15Vorstellung der Findbücher Dr. Hensle21. Jul.
46Lehrer der Kfm. Schulen25. Jul.

1Öffnung ohne Programm30. Jul.
15Kinderferienprogramm9. Aug.

6Öffnung ohne Programm27. Aug.
18Ansichtskarten Teil 124. Sep.
48Ansichtskarten Teil 229. Okt.
43Vorstellung Kalender 2024/Rückblick26. Nov.
28Museumskoffer VDK in der Eiche01. Dez
23NS Justiz Freiburg Vortrag Dr. Hensle03. Dez

623gesamt
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Sammeln Bewahren Forschen Ausstellen Vermitteln

Der Museumskreis hat 2023 mit Mathias Veit und 
Werner Matt  bedeutende Mitstreiter verloren. 

Durch die hinterlassenen Arbeiten für unser Museum 
bleibt ihr in unserem Gedenken. 

Hans Klump Hubert Maier-Knapp Gerhard Mosmann Gerhard Oberle Udo Prange

Ihr Museumsteam bedankt sich für das Jahr 2023  


